
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organisatorische Hinweise 
 
Tagungsort 
 
Saalbau Frankfurt-Griesheim 
Schwarzerlenweg 57, 65933 Frankfurt/M., 
Tel 069/388707, Fax 069/3904675 
 
Anreise: Der Saalbau Griesheim liegt südwestlich vom 
Frankfurter Stadtzentrum, nahe dem Main und nahe der 
Autobahn A5. Bahnfahrer erreichen das Tagungshaus 
vom Hbf aus mit der S1 oder S2 in 5 Fahrtminuten plus 
wenigen Minuten zu Fuß. 

 
Hotels / Infos (frühe Reservierung nötig!) 
 
- div. Online-Hotel-Reservierungssysteme, z.B. 
- Hotel Reservation Service, Tel 01805/477000, www.hrs.com  
- Touristeninfo Frankfurt, Tel 069/2123-8800 
 
Tagungsbeitrag / Bescheinigungen 
 
50,00 Euro für den gesamten Tag  
Die Vor- und Nachmittagsveranstaltung werden entsprechend 
den "Leitsätzen zur Fortbildung der BZÄK" durchgeführt. Es gibt 
für beide Bescheinigungen mit je 3 Fortbildungspunkten. 
 
Infos und Anmeldung 
 
Deutscher Arbeitskreis für Zahnheilkunde 

Belfortstr. 9, 50668 Köln 
Tel 0221/97300545, Fax 0221/7391239 

kontakt@daz-web.de, www.daz-web.de 

Zur gemeinsamen 
 

Frühjahrstagung 
 

am 24./25. April 2010 
in Frankfurt/Main 

 
 

 
 

laden ein: 
 
 

Deutscher Arbeitskreis 
für Zahnheilkunde 

DAZ 
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Vereinigung 
Demokratische 
Zahnmedizin 

VDZM 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
bitte hier abtrennen                                                                                                                                                                                                         bitte hier abtrennen 
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Grenzgang Psyche - psychosomatische 
Erkrankungen in der Zahnarztpraxis 

 
In allgemeinmedizinischen Praxen leiden etwa 25 - 35% 
der Patienten unter psychischen bzw. psychosomatischen 
Störungen. Diese Patienten finden sich auch in Zahnarzt-
praxen wieder. Aufgrund des vorherrschenden mechanis-
tisch-monokausalen Erklärungsmodells für Symptome im 
orofazialen Bereich ist jedoch der Weg zur korrekten Di-
agnose oft lang und für alle Beteiligten belastend. Damit 
Zahnärzte Patienten mit solchen Störungen frühzeitig er-

kennen und sie im Sinne der psycho-
somatischen Grundversorgung ange-
messen betreuen können, benötigen 
sie ein erweitertes biopsychosoziales 
Krankheitsverständnis und professio-
nelle Kommunikationstechniken. Die 
Referentin, Priv.-Doz. Dr. Anne Wo-
lowski von der Universität Münster, 
ist zahnärztliche Leiterin des Bereiches 

Psychosomatik an der Klinik für zahnärztliche Prothetik 
und Werkstoffkunde und bringt Erfahrungen aus zwei 
Jahrzehnten wissenschaftlicher und praktischer Arbeit im 
Grenzbereich zwischen Zahnmedizin und psychosomati-
scher Medizin in die Veranstaltung ein.  
Beim „Gesundheitspolitischen Vormittag“ wird es um 
die aktuellen Reform-Optionen gehen. Die schwarz-
gelbe Regierungskoalition hat sich 
die weitgehende Entkoppelung der 
Gesundheitskosten von den Lohnzu-
satzkosten bzw. einkommensunab-
hängige Versicherungsbeiträge und 
die Ausweitung von Wahlmöglichkei-
ten auf die Fahnen geschrieben und 
will insofern weitaus massiver in die 
Gesetzliche Krankenversicherung ein-
greifen als sämtliche Vorgängerregierungen. Prof. Dr. 
phil. Dr. rer. med. Thomas Gerlinger, Medizinsozio-
loge und Leiter des Bereiches Sozialepidemiologie 
und Gesundheitssystemgestaltung an der Universi-
tät Bielefeld, hat die Reformdebatten der letzten Jahr-
zehnte intensiv verfolgt und wird unter dem Titel „Ge-
sundheitspolitik zwischen Klientel-Interessen und 
Gemeinwohl“ die Interessen und Konzepte wesentli-
cher gesundheitspolitischer Akteure beleuchten.  
Für Sonntag (25.04.10) ist ein DAZ-Arbeitstreffen vor-
gesehen, bei dem es u.a. um Reform-Vorhaben im Bereich 
Zahnmedizin und nächste DAZ-Aktivitäten gehen wird. 
 

Alle Interessierten sind herzlich 
zu der Tagung eingeladen: 

DAZ-Vorstand & Geschäftsführung 

Programm 
 
 

Tagungs-Ort: Saalbau Griesheim 
Schwarzerlenweg 57, 65933 Frankfurt-Griesheim 

 
 
Samstag, 24. April 2010  
1000  Gesundheitspolitischer 
 Vormittag 
 mit Vortrag und Diskussion 
 (3 Fortbildungspunkte)  
 Referent: 
 Prof. Dr. Dr. Thomas Gerlinger, 

Universität Bielefeld 
 
 „Gesundheitspolitik 
 zwischen Klientel-Interessen 
 und Gemeinwohl“ 
 
 
1300  Mittagspause 
 
1400-1800  Fachfortbildung 
 mit Vortrag und Diskussion 
 (3 Fortbildungspunkte)   
 Referentin: 
 Priv.-Doz. Dr. Anne Wolowski, 
 Universität Münster 
 

„Grenzgang Psyche - Erkennung 
von und Umgang mit psychoso-
matischen Erkrankungen in der 
zahnärztlichen Praxis" 

 
ab 1900  Geselliges Beisammensein 
  in einem Restaurant nahe dem Ta-

gungshaus (Ort wird noch bekannt ge-
geben) 

 
Sonntag, 25. April 2010  
930 -1400 DAZ-Ratssitzung 
 Saalbau Griesheim 
 (Foyer oder Restaurant) 
930 -1400 VDZM-Sitzung 
 Saalbau Griesheim (Clubraum) 
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